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USA – Ausgangslage

• Bei den großen Tech-Unternehmen / Plattformen (Google, 
Amazon, Facebook) kommen entscheidende Faktoren 
zusammen: riesige Datenmengen, technologisches Know-How, 
KI-Use Cases, Investmentkapital 

• KI-Spitzenforschung (weltweit führend in KI-Publikationen) 
• Stark bei Ausgründungen und Startups (starke Wagniskapital-

Szene) 
• Silicon Valley: führende KI-Ökosystem der Welt – zieht weltweit 

die besten Experten an 
• Starkes Ökosystem an Forschern und Instituten, die sich mit 

ethischen und regulatorischen Fragen befassen



USA – wo ist der strategische Ansatz?

• Strategie-Diskussion wurde mit vielbeachteten Reports von der 
Obama Regierung angestoßen

• Schwerpunkte: Forschung, Automatisierung & Beschäftigung
• Aber bisher keine nationale KI-Strategie

• Unter Trump gab es nicht mehr als ein Expertentreffen im Weißen 
Haus

• Innerhalb der Regierung beschäftigt sich vor allem Militär- und 
Sicherheitsbehörden mit KI (DARPA, NSA, Project Maven, etc.)

• Wirtschaftspolitisch passiert wenig – Silicon Valley wird weitgehend 
freie Hand gelassen

• Großes Fragezeichen: Auswirkungen restriktiver Einwanderungspolitik 
auf Zugang zu Fachkräften



Nationale KI-Strategien in der EU: Ressourcen



Überblick

• Vorreiter: nationale KI-Strategien werden in der Regel von der 
Exekutive getrieben: Großbritannien, Frankreich, Schweden, 
Finnland, Estland

• integrativer Ansatz: in einigen Ländern ist KI ein Schwerpunkt in 
den Digitalisierungsstrategien: Norwegen, Schweiz, Italien, 
Dänemark, Belgien 

• Nachzügler: erste Initiativen aber noch keinen strategischen 
(Ressort-übergreifenden) Ansatz: Spanien, Tschechien, 
Portugal, Rumänien, Polen, Österreich, Irland 



Themen

• Forschungsförderung
• Wirtschaftliche Potenziale
• Ökosysteme: Transfer Wissenschaft, Wirtschaft, Startups 
• Auswirkungen auf Arbeit 
• Bildung und Kompetenzen 
• Ethische und regulatorische Fragen
• Betonung des internationalen Führungsanspruchs



Unterbelichtete Themen

• Begriffsklärung
• Daten
• Auswirkungen auf Demokratie und digitale Öffentlichkeit
• sicherheitspolitische Implikationen 
• sektorspezifische Anwendungen und Herausforderungen
• Lagebild des KI-Standorts mit seinen Stärken und Schwächen
• Erfolgsindikatoren



Auswahl der Schwerpunkte

• Frankreich: Bedeutung der deutsch-französischen Partnerschaft 
in der EU und die Sichtbarkeit des Strategieprozesses 

• Großbritannien: Stärke des britischen KI-Ökosystems und 
prominente Rolle des Parlaments 

• Finnland: innovative Herangehensweise und Praxisorientierung 
der Strategie  
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Französische KI-Strategie

• Vom Präsidenten initiierter und öffentlich unterstützter 
Strategieprozess 

• Mission Villani: Austausch mit 400 KI-Experten weltweit
• Analyse von Politikansätzen in 15 Ländern 
• Konsultation mit Bürgern in Veranstaltungen und über Online 

Plattform sowie Durchführung einer Umfrage
• Vorstellung der Strategie durch Präsident Macron im Collège de 

France am 29. März 2018 
• Einbettung in Diskurs um den Tech-Standort Frankreich



Französische KI-Strategie 

• Daten (Digitalisierung) als Ausgangslage und
Grundvoraussetzung für die KI-Strategie

• Forschungsstandort soll international die führenden 
Wissenschaftler:innen anziehen (DARPA Challenges)

• Experimentierräume für agile Arbeitsmarktpolitik
• Ökologischen Ansatz für KI-Entwicklung und Einsatz 
• Strategische Sektoren: Gesundheit, Transport/Mobilität,

Umwelt, Verteidigung/Sicherheit
• Ethische Anforderungen an KI: Transparenz, Kontrolle, 

Inklusion, Grundrechtsbindung



Britische KI-Strategie

• Baut auf ein starkes KI-Ökosystem auf:
• Internationale Spitzenforschung

• London als Finanz- und Tech-Standort 

• Internationale Leuchttürme wie Deep Mind (jetzt Google) 

• Zahlreiche politische Initiativen (Regierung & Parlament)

• Detailliertes Lagebild: AI in UK Reports (erfasst 1000 KI-Unternehmen, 

600 Investoren, Think Tanks, Forschungsinstitute, etc.)

• „Good Trusted AI“ als Differenzierung von USA und China 

• Als Schlüsseltechnologie sollen die britischen Stärken in KI-
Forschung, -Entwicklung und –Anwendung die Grundlage für die 
Wettbewerbsfähigkeit der britischen Wirtschaft für die Zeit nach 
dem Brexit legen. 



Britische KI-Strategie

• 2018 UK House of Lords Select Committee on AI report “AI in 
the UK: ready, willing, and able?” 

• KI in den Dienst der Menschen stellen
• Ethische Prinzipien (Transparenz, Nachvollziehbarkeit, Fairness) 
• Bedeutung von Datensouveränität und -Schutz
• Bildung und Kompetenzen bei Bürgern für Verständnis und Umgang 

mit KI fördern 
• Autonome Systeme sollen keine Entscheidungshoheit über die 

Zerstörung oder Verletzung menschlichen Lebens haben
• All-Party Parliamentary Group on AI 

• AI Sector Deal (wirtschaftspolitische Strategie)



Finnische KI-Strategie

Innovative Analyse -
SWOT: Stärken, 
Schwächen, 
Opportunitäten, Risiken 



Finnische KI-Strategie

Konkrete 
Handlungsempfehlungen 



Fazit bzw. weiterführende Fragen

• Arbeit der KI-Enquete im internationalen Kontext sehen! 
• Folgt man den bereits veröffentlichten Strategien oder will man 

sich durch neue Perspektiven hervortun? 
• Wie positioniert man sich zur Vorreiterrolle der Exekutive im KI-

Strategieprozess?
• Wie tariert man das Verhältnis zwischen Bedarf an öffentlichen 

Diskurs und inhaltlicher Arbeit?
• Wie verhalten sich die deutsche KI-Strategie und KI-Enquete zu 

Aktivitäten in anderen Ländern und dem KI-Prozess auf EU-
Ebene?  


